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gelangte. Der Hauptharst, der in Rumisberg noch mit dem Hans-Roth-Brunnen
und weiteren sehenswerten Gebäuden vertraut gemacht wurde, begrüsste die
Nachzügler mit etwas lautstarker Schadenfreude, was allerdings den nachfolgenden
Imbiss und die gespendete Tranksame (es war wiederum ein Geburtstagskind unter
uns) in der Krone nur noch besser munden liess. Allerdings möchte der
Berichterstatter für die Zukunft wünschen: «Landgraf, werde hart».
Vom ortskundigen Tourenleiter Walter Huck, dem auch an dieser Stelle für die
Organisation und «glücklich» zu Ende geführte Jura-Wanderung herzlich gedankt
sei, vernahmen wir noch einige geschichtliche Reminiszenzen, so über das letzte
Münzrecht, die letzten Grafen, den Bauernkrieg, den Kaiserbesuch u. a. m. Auch
Kamerad Ernst Türler konnte uns aus seinem Wissen darüber, namentlich aber
über die Bauart und Bauformen der gut erhaltenen Häuser in Wiedlisbach, interessante

Angaben machen.
Um 1740 wurde die «Corona» in eine der neuesten Zugskompositionen der Solothurn-
Niederbipp-Bahn verladen (3 Nachzügler allerdings erst in allerletzter Minute) und
gegen 19.00 Uhr verabschiedeten wir uns programmgemäss und frohgelaunt im
Bahnhof Bern. Friedr. Wegmüller

Die Ecke der JO
Niesen 1967

«Wenn einer auf den Niesen steigt und hinten hinauf ein Bähnlein fährt, so ist
der nicht bei Troscht». Aber das merkt man zum Glück erst, nachdem man oben
ist und die 1573 m Steigung hinter sich hat. Also gerade so oben ohne ist der
Niesen nicht, besonders, wenn die Aufstiegsspur direkt zur Grathütte hinauf
zickzackt, und auch unten sind die Steigungen für einen gewöhnlichen Sonntag-
morgen (wenn sich andere noch im Pfuhle räkeln!) ziemlich schweisstreibend.
Wir merkten erst bei der Rückkehr, dass die Wegweiser die Wanderer zu
geruhsamerem Aufstieg einladen und die Zeiten für die Berner JO gewaltig übersetzt
sind.
Unsere kleine Expedition hat alle ihre Ziele erreicht. Neben der Erkundung der
nähern und weitern Umgebung bei drohendem Unwetter wurde ein Ballon
geborgen und im weiteren festgestellt, dass die Niesenhänge bei guten Verhältnissen
einem Tourenfahrer den höchsten Gonuss einer unabbrechbaren Regenwurm-
bogenlinie von Schwüngen über einige hundert Meter Höhendifferenz vermitteln
müssen. Wir haben durchweichten Frühlingsschnee angetroffen und bei diesen
Verhältnissen den Fehler begangen, die Abfahrt über die offenen Hänge zu
versuchen. Unser Leiter hat diese Überlegungen angestellt, als er vergeblich versuchte,
seine Fahrt unter dem Schnee fortzusetzen (bis zum Gurt ist ihm dies vortrefflich
gelungen!). Bei schlechten Frühlingsverhältnissen sollte die Schneise von der
Grathütte direkt zum Staldenbrüggli als Abfahrtspiste gewählt werden.
Trotz allem war unsere Tour ein schönes Erlebnis, und was wichtig ist, sie weckte
in uns den Wunsch (trotz dem Bähnli), den Niesen bei besseren Verhältnissen noch
einmal heimzusuchen. dg

Berichte
Abendberg
1./2. April. Leiter: Othmar
Zahllos müssen die Klubmitglieder am 1. April an die Brunngasse gewandert sein,
um sich am Protestmarsch des Frauenalpenklub zu ergötzen. Anders ist es nicht
zu erklären, dass sich nur vier Mann für diese Tour eingeschrieben haben. Oder
sollten so vielen unserer Mitglieder die Reize des Kientals und unserer heimeligen
Bütthütte noch gar nicht bekannt sein 1
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